
Eine Landstrasse, irgendwo in der Slowakei. 40 Grad 
Celsius, die Luft flimmert. Kaum zu erkennen, am 
Hang auf der anderen Seite des Baches – armselige 
Hütten mit verrosteten Blechdächern.

Pastor Marian Kaleja und seine Frau Elisabeth sind auf 
dem Weg zu einem Besuch bei einer Romafamilie. Ka-
meramann Peter Albrecht und ich begleiten sie. Kaum 
gehen wir über den Holzsteg, kommen Kinder ange-
rannt. Barfuss, mit strubbeligen Haaren und schmutzi-
gen Kleidern. 

Milpas heisst der Ort, nur wenige Autominuten von Sa-
binov entfernt. 14 Hütten, 73 Einwohner. Ausgegrenzt, 
3 km vom Dorf entfernt. Kein Strom, keine Kanalisati-
on. Zwischen den Hütten steht die einzige Wasserpum-
pe. Sie ist neu. Bis vor kurzem mussten die Menschen 
ihr Wasser aus dem Bach schöpfen. Immer wieder kam 
es zu Infektionen. Eine alltägliche Lebenssituation für 
viele Roma.

Rund 400 000 Roma leben in der Slowakei. Eine ethni-
sche Minderheit, die meist in Clans zusammenlebt und 
ihre eigene Sprache spricht. Viele Kinder gehen nicht 
zur Schule. Eltern, die selbst auch nicht zur Schule gin-
gen, motivieren ihre Kinder nicht zum Schulbesuch. 
Die Familien leben von der Sozialhilfe. Arbeitslosigkeit 
90 %, hohe Kriminalität, tägliche Diskriminierung. 

Pastor Marian Kaleja ist selbst Roma, kennt das Ghet-
toleben aus eigener Erfahrung. So wie viele Landsleute 
reiste er zum Musizieren und Betteln in die Schweiz. Er 
wurde von Christen angesprochen und in eine Gemein-
de eingeladen. Der Glaube an Jesus Christus veränder-
te sein Leben. Er machte eine theologische Ausbildung 
und gründete eine Romakirche in Sabinov. Im Moment 
entsteht ein neues Gebäude, das christliche Roma-Ge-
meindezentrum. Die wachsende Gemeinde benötigt 

Ende Juli besuchten Redaktorin Gabriele Stiebig (Bild) und 
Kameramann Peter Albrecht (Bild) den Roma-Pastor Marian 
Kaleja und seine Schweizer Frau Elisbeth in Sabinov. 
Dabei entstand ein ergreifender Fernsehbericht über die 
Roma in Sabinov, der am 28./29. November 2009 in der 
Magazin-Sendung «Engel der Ärmsten III» zu sehen ist.

Weitere Informationen:
www.pro-roma.ch und www.sonntag.ch
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Unter dem Motto «Erlebe den Sommer – erlebe den Sonntag» 
produzierte die ALPHAVISION die vier Sommer-Magazine «Ab in 
den Süden», «Gipfelstürmer», «Überflieger» und «Wellenreiter».

Für die Aufzeichnungen der Moderationen dieser Sendungen suchte und 
fand das Kamerateam speziell schöne und geeignete Drehorte in den Ber-
ner Alpen, am Aegerisee und auf dem Regionalflugplatz Grenchen. Jeanette 
Macchi präsentierte nicht nur Landschaften, sondern vor allem interes-
sante Begegnungen mit spannenden Gästen, für die der Sonntag eine be-

Rückblende: 
Erlebe den Sommer

einen grösseren Kirchenraum und 
Platz für die Betreuung von Kin-
dern und Jugendlichen. 

Unterstützung erhält Pastor Kaleja 
aus der Schweiz, wo Freunde den 
Verein Pro Roma gegründet haben. 
„Die Hoffnung, die Jesus Christus 
schenkt, ist grösser als die Tristesse 
in den Ghettos“, sagt Marian Kale-
ja. Er ist davon überzeugt, dass die 
Situation der Roma nachhaltig ver-
bessert werden kann. 

Erste kleine Schritte sind gemacht, 
davon konnte ich mich in Sabinov 

sondere Bedeutung hat. Z.B. Linienpilot Mark Roth, 
Militärpilot Thomas Beyeler, REGA Bergretter Peter 
Gyger, Bergführer Heli Steinmassl oder die Wellenrei-
terin Bethany Hamilton.

Hier einige Bilder von den Dreh-Arbeiten für die Som-
mer-Sendungen. Ausführliche Informationen zu den 
einzelnen Sendungen und Interviewpartnern im In-
ternet: www.sonntag.ch

Erste Romakirche in der Slowakei im Rohbau

Bergretter Peter Gyger Angeseilt: Kameramann Peter Albrecht Wellenreiterin Bethany Hamilton

Jeanette  Macchi moderiert «Überflieger» Moderation in der Brienz Rothorn Bahn Bergwärts: Kameramann Pierre Meyer

selbst überzeugen. Wie wichtig 
die Arbeit von Pastor Kaleja und 
seinen Mitarbeitern für die gesell-
schaftliche Integration der Roma 
ist, bestätigte mir Bürgermeister 
Peter Molcan im persönlichen Ge-
spräch. Besonders beeindruckt hat 
mich die grosse Zahl der Besucher 
und die ergreifende Musik im ersten 
Gottesdienst im Rohbau des neuen 
Gemeindezentrums.

Gabriele Stiebig Redaktorin
FENSTER ZUM SONNTAG
gabriele.stiebig@sonntag.ch 




